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BERICHTE
Tagung der EIFAC / ICES Working Group on Eel
H. Kuhlmann, Institut für Fischereiökologie
Das Hauptthcma der Tägung vom 23. - 27. September
in ljmuiden war der seit last 20 Jahren anhaltende
Rückgang der Glasaalcinwanderungcn sowie der seit
einigen Jabren beobachtetc Rückgang dcr Gelb_ uncl
Blankaalfänge.
Die vorgestelltcn Langzcitserien über GIasaallänge an
l3 europaweiten Fangplätzen zeiglcn, daß Iggl der
Gfasaalfang untcr 2Q lo des Ianglährigen Mitlcts ge-
sunkcn war. Danach sticgen dic Fängc - besonders an
einigen Fhngplätzcn - aufctwa 50 "/o des Langzeitmittels
an, ohne daß daraus eine nachhaltigc Besscrung dcr
Situation abzuleiten wäre. Dic ständig steigcnden prci,
sc für Glasaale (1980: 40,-DM/kg - 1996: 600,- DMi
kg) tührtcn zu drastischcn Erhiihung der Fischerei-
aktivitüt. Aus England wurde bedchret, daß dic Zahl
der Glasaalfischer auI einer 50 km langen Streckc des
Scvcrn von ehemals 50 auf heutc ca. I 000 angcstiegen
ist. Ahnliche Entwicklungen dürfien in Frankreich,
Portugal und Spanien zu bcobachtcn sein. Weiterer
Druck auf die Glasaalressourcen wird seit cinigen Jah
rcn dadurch ausgcübt, daß groflc Mengcn europäischcr
Glasaale nach Fernost exportiert wcrden, da asiatischc
Glasaalc für dic riesigen Aalfarmen in diesen Ländcrn
nicht mehr in ausreichender Mengc zurVcrfügung ste
hen, und das zu Prcisen, dic kein curopäischer Fischcr
für den Besatz natürlicher Gcwässer aufbringen kann.
Nicht mehr durchgeführter oder rcduzierter Bcsatz
schwiicht dcn Aalbestand zusätzlich. Dic Arbeitsgrup_
pe war sich darin cinig, daß mit cinem Bruchteil dcr
derzcit gefangenen Glasaalmenge der Bcsatz aller ge-
eigneten curopäischen Gcwässer erfolgcn könnte, so-
Ibrn dic Preise einen Bcsatz sinnvoll crschcinen lassen.
Nach den vorgestellten Ergebnisscn eincs irischen EU
- Projektcs, an dcm auch Deutschland beteil igt ist, wcr
den derzeit 95 % dcr gefangenen Clasaalc verzchrt, nur
5 % dicnen Bcsatzzwccken. Entsprechend geht cine
Empfchlung der Gruppe dahin, daß alle Regierungen
sich darum bemühen sollcn, durch stdkte Anwendung
vorhandener und gcgebenenfalls Schaffung ncuer Be_
stimmungen alles zu tun, um einen Besatz in der Grij,
I3enordnung der 70cr Jahrc wieder zu crmöglichen.
Darüberhinaus wird empfohlcn, die Aalflschcrei cler-
zeit nicht zu inlcnsivicrcn. Dic Gruppe war sich mchr-
hcitl ichcinig, daßderAal keine,,bedrohteA ., im Sin_
nc der Roten Listc sei und daß vor ciner cvcntuellcn
Regulierung des Gclb- und Blankaaltangcs eine sinn
volle Nutzung dcr Glasaalressource rcalisiert werclcn
musse.
Kausale Zusarnmenhänge zu erforschen, ist aufgrund
des sehr grollen und vielscit igen Verbrcitungsgcbietes
dcs Aalcs außcrordentlich schwierig und aulwendig.
Ursachcn können sowohl im Süßwasser, als auch im
marinen Bcreich l icgen, in dem die scnsibelstcn Ab
schnitte in Leben dcs Aalcs verlaufen. Im Süßwasser
splelt müglicherweisc der Befall t ler Aale mit dcm
Schwimnbf asenncm atod,en AnguiLLicola crasst.r einc
wichtige Rollc. l)er Parasit schwächt nicht nur durch
Blutsaugcn dieAale, sondern darüberhinaus vcrursacht
cr Schriden an der Schwimmblasenwand, die bis zur
Funktionslosigkeit der Schwimmblasen führen kijnnen.
Ob derar t ig  geschäd ig le  Aa lc  ih rc  durch  rages-
pcr iod ische Vcr t i ka lwandcrung geprägte  La ich
wandcrung noch leislen könnan, ist ungcwilj. Von allen
bcteil igten Ländcrn wurde ein zunächst lcichter Rück
gang der Bcfallsrafcn mit Artguillicola gemeldct, der
sich dann im Bcreich von 50 - 90 Eo stabil isiert hat.
Fast 90 % allcrAale haben mehr oder wcniger gcschä
digtc Schwimmblascn. Dic Gruppe empfiehlt dringend,
weiterc Beobachtungcn des Parasitcn und insbesonclc-
rc  Untc rsuchungen zur  Schäd igung der  Aa le
(Schwimmlcistung, Resistcnz) durchzuführen. DcrÄal
als Fcttf isch speichert besonders l ipophilc Schaclstofic.
Das Kijrperlctt wird bci der Laichwanderung vcrbrauchl
und zum größten Teil in dic Gonaden umgelagcrt. Es
ist ungewiß, ob dadurch eine Konzentration der Schad-
stoffe in den Gonaden crfölgt, die dic Ferti l i tät odcr die
Qualität der Larven ncgativ bceinflußt. Eine eingehen
de Untersuchung dcr Kontarnination dcr Aalc und ins-
besonderc Untersuchungen zur Auswirkung von Kon_
lamlnatlonen auf dic Gonadcn dcr Aalc wurdc als be
sonders dringlich hervorgehobcn. Es wurde die Not_
Glasaaltänge in'." des tangjährigen l\.4ittels anden Fano-ptatzen Vrdaa. Viskan. Bann, Erne, Shannon, Severi,
5fl"i, """. 
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wcndigkeit crkannt, mcltr Informalionen über,,natlo-
nale" Aalbeständc zu erarbcitcn, insbesondere zur Fra
gc dcs an vielcn Gewässcm beobachtcten Rückganges
oder völl igen Fchlens kleincr (männlicher' l) Aale, An-
dcrungen in der Sex Ratio, sowic Daten zu Wachstum
und Alter. Dringende Enpfehlung dcr Gruppc ist wei-
tcrhin das Besgtzen unterversorgter rlder noch nicht
genutzter Gcwässer Einigkeit bestand in der Annah-
me, daß cin wescntlicherTcil dcr Gründc für den Rück
gang der Glasaaleinwanderungen im ozcanischen Be-
reich zu suchcn ist. Hier kiinnten nebcn hydrografischen
Verändcrungen im Laichgebict und auf dcrWanderroutc
z.l l. auch das Nahrungsangcbot etc. eincn Einflu13 ha
bcn. Weitere Langzeituntcrsuchungcn über die Wande-
rung tlcr Leptoccphali im Nordatlantik sowie eincAus
wertung anderer ozcanografischcr und biologischer
Ergebnisse sind dringend nötlg.
Vcrmutlich durch die extrcme Verknappung asiatischcr
Glasaalc veranlaßl, wird in China die künsLliche Ver-
nehrung dcs Aales intensiv vorangetdeben. Dic maxi
malc Überlebenszeit der Larvcn nach dcm Schlupl bc
(rägt dcrzejt 23 Tagc. Auch Japan startet ein Proiekt ir
Mil l ionenhaihe zur künstl ichen Vcrmchrung des Japa
nischcn Aales.
Dic diesjährigc ' lagung derArbeitsgruppc fand aufEin
l rJung des  Nrcder ldnr l i sehcn I - i s . l l c rc i in " l i l u lc \  s l l t t
Es nahnrcn Wissenschall ler aus 13 EIFAC - Ländern,
aus China, Ncuseeland. Kanada und dcn USA teil
Hamburg Sitz des tnternationalen Seegerichtshofes
B. Langen, BML
ln Anwescnheit dcs Gcncralsekrctärs derVcrcinten Na-
tioncn Boutros Boutros Chali und ctwa 600 Glistcn aus
60 Nationcn sind am Freitag, dcm 18. Oktobcr 1996 im
Harnburger Rarhaus dic 21 Richter dcs neucn Intcrna-
tionalcn SeegcrichLshotes vcrcidigt wordcn. Der VN-
Genera lsckre tär  bcze ichnetc  d ics  a ls  e in , ,w i rk l i ch
historischcs Ereignis und Ileginn cincr neucn Ara" L)ie
Richter vertrctcn die untcrschiedlichstcn Weltregionen
cbcnso wie allc Rechtssystcmc der VN-Völkerfamilic.
Seegcrichtshol Präsident ist Thomas A. Mcnsah (Gha-
na). Vizcpräsident isl Rüdiger Wollium (Deutschland).
BunclcsauiJenrninister Kinkcl nannte in sciner Festan
sprache diese Vcrcidigung zu Rccht eincn Mcilenstein
in der langcn Geschichte des Secvii lkcrrechts.
Dic Verhandlungen zunr AbschlulS des VN Seerechts
übcrcinkomncns (SRU) haltcn 19513 in Genf bcgon
ncn und nahczu cin Viertel. jahrhundett - bis zur Unter-
zcichnung des SRtl durch l l7 Slaatcn aln 10. Dezem-
her 1982 angedaucrt. Das SRU ist anl t6. Novcmber
t99,1 - cin Jahr nach Hinterlegung cler 60. Ratif ikati
onsurkunde in Krafl gctreten. Inzwischen habcn mchr
rls 160 Staaten der insgesamt It i5 VN Mitglicdcr un
tcrzcichnet und 94 Staatcn rati l iziefi. - Dic Bundesrc-
publik Deutschland ist den Übcrcinkommen crst 1994
bcigetretcn, nachdern in cincnt zusätzlichclVN-Durch-
sctzungsübcrcinkommcn I 994 zurn Tiefsccbcrgbau dic
bis dahin nicht konscnslähigen Punkte bercinigt wcr-
dcn konnten.
Das SRU regelt in scincn 320 Artikcln und neun An
hiingen als bishcr umfangrcichstes und bcdcutsamstes
Vcrtragswerk dcs Völkcrrcchls alle denkbarcn Meercs-
nutzungen wic Handel und Seeschiflährt, Uberflug-
rcchte und Kabelverlegung, Meeresforschung und Um-
weltschu{2, Erhaltung und Nutzung dcr Fischbeständc,
wirtschatil ichc Erschließung dcs Festlandsockels und
dcs Tiefsccbodens. Dicse ,.Verfässung der Ozcanc" gilt
damil 1ür etwa 70 Prozent dcr Erdoberflrichc.
R undesaußcnnin ister Kinkel hob in sciner Ansprache
insbcsondere auclt cl ie Umwclt und Fischcrei Aspcktc
aufgrunrl cl ieses Vcrtragswerks hcrvorl Es sollc sichcr-
gestcllt rvcrdcn. daß dicWeltmeerc als wichtigc Lcbens
grundlage dcr Menschhcit gcschützt und crhalten blic
hen. Steigendc Mcercsspiegcl, Erschöplung dcr Meeres-
ressourcen und Klimawechsel bcdrohten allc Slaaten.
Vcrklappung und Transport von Umwcltgit ien bcdroh
ten zudem zunchncnd das enrpfindliche C)kosyslcm der
Ozcanc.  Es  müssc  c ine  gerechtc  Nahrungsn i l te I
vcrsorgung für alle sichergcstcllt werdcn, was angc-
sichts abnehrncndcr Fischbcsti indc und einer rvachscn
den Wcltbevii lkcrung eine Mammutaufgabe sci.
Oberstcs Gcbol derVcrcintcn Nationcn ist derVerzicht
aul Gewall. Auch im Sccrccht gilt der Grundsatr dcr
lricdlichcn Bcilcgung von Strcit igkeitcn. Hicraus ent-
s t a n d  i m  S c c r s c h t s ü b c r c i n k o m m e n  c i n  S t r e i t
schlichtungssystcm, dessen Kcrn der nunmehr crrich-
rc lc  ln ( ( rn . r l ionr l (  Scegcr i ,  h lsh ,  ' f  i r . .
Im Anschlull an dic Vcrcidigung dcr Richter wurdc clcr
Clrundstcin gclegt für das künftige Gerichtsgcbäude an
dcr Elbchaussec in Hamburg-Nie nstedten, in dsm dic
Richtcr ab 1999 arbcitcn sollen. Dcr bereits im AuElust
198 I hestimmte und im Sccrcchtsübcrcinkommen 19112
festgcschricbene Standort Hamburg für den VN-Scr:
gcr ich tshof  war  wcgcn der  nach lo lgendcn N ich t -
zeichnung dcs SRU durch die Bundcsrcpublik Deutscb-
land bis 1994 fraglich gcbliebcn.
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